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Atemnot (2017) 

für Violine und Orgel 

Die Idee zu dieser Komposition entstand bei der Beschäftigung mit dem ursprünglichen Ritus der Taufe. Es hat den Charakter einer Konfrontation: mit 
Wucht ist der Täufling den Elementen ausgesetzt. Das Eintauchen des Kopfes unter Wasser lässt die Kraft des Wassers und der Luft spüren. Beides 
ist notwendig und gefährlich zugleich, ein Einbruch des Realen in die behagliche Welt des „Kind-Seins“. Das Sakrament, das Rituelle geht vollkom-
men auf im Charakter des Materiellen. Deshalb beginnt das Stück wie ein monolithischer Block, musikalisch-klangliches Material wie zum Greifen. 
Die Violine tritt zunächst alternierend mit der Orgel in Erscheinung, dann zunehmend dialogisierend – die Textur verflüssigt sich, wird individueller, 
beseelter.

Dauer: ca. 8’

Ein Auftrag von Dominik Sustek für die „Nacht zeitgenössischer Orgelmusik“ 2017 in Berlin  

Kontakt   
Markus Bongartz 
Treskowstr. 47 
D-13156 Berlin 
Telefon  030 311 630 18 
E-Mail: info@markus-bongartz.de             www.markus-bongartz.de

mailto:info@markus-bongartz.de
http://www.markus-bongartz.de
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„Barockes Plenum“ (schlanker, obertonreicher Klang)
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Markus Bongartz
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für Violine und Orgel
(2017)

Vorzeichen gelten immer
für einen ganzen Takt
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Es entsteht mehr eine klangliche Änderung als eine Änderung der Lautstärke.
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*) „Didgeridoo“: mit etwas zu viel Bogen am Steg zunehmend die Entstehung der hohen Harmonischen forcieren.
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